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ECC-Payment-Studie: Rechnung verliert deutlich in der Gunst der Online-Shopper 

Neue ECC-Payment-Studie zeigt: Rechnung weiterhin Lieblingszahlungsverfahren der Online-

Shopper, verliert aber deutlich an Relevanz. Alternative Zahlungsverfahren werden beliebter. 

Online-Händler bieten durchschnittlich 5,3 Payment-Optionen an. 

Köln, 16. März 2016 – Vier von zehn Konsumenten zahlen beim Online-Kauf aktuell am liebsten per Rechnung 

– im vergangenen Jahr galt das noch für jeden zweiten Konsumenten. Damit verliert die Rechnung in der 

Gunst der Online-Shopper, bleibt aber die beliebteste Zahlungsart. Weitere Top-Zahlungsverfahren legen 

zeitgleich zu. Das zeigen die Ergebnisse der aktuellen „ECC-Payment-Studie Vol. 20 – Der 

Internetzahlungsverkehr aus Sicht der Händler und Verbraucher“ des ECC Köln in Zusammenarbeit mit Prof. 

Dr. Malte Krüger. 

Gerade PayPal ist der Rechnung als Konsumentenfavorit auf den Fersen: Knapp 31 Prozent der Online-

Shopper favorisieren PayPal. Das entspricht einem Plus von mehr als zwei Prozentpunkten im Vergleich zum 

Vorjahr. Kreditkarte und Lastschrift sind aktuell erste Wahl von je mehr als elf Prozent der Konsumenten, 

gefolgt von der SOFORT-Überweisung (3,3 %) und Amazon Payments (2,8 %). Die Kreditkarte konnte damit 

die meisten neuen Fans gewinnen: Im Vorjahr nannten nur knapp acht Prozent der Befragten die Kreditkarte 

als ihr Lieblingszahlungsverfahren beim Online-Shopping. 

„Unter den von Online-Shoppern favorisierten Zahlungsverfahren ist die Rechnung eher umständlich. 

Sie wird vor allem von sicherheitsaffinen Konsumenten, die nur selten online einkaufen, gewählt. Da 

Konsumenten jedoch immer häufiger online shoppen und dabei zunehmend auf Faktoren wie 

Schnelligkeit und Bequemlichkeit achten, wird die Rechnung in Zukunft weiter an Relevanz verlieren“, 

prognostiziert Sabrina Mertens, Leiterin des ECC Köln. 

Online-Händler bieten im Schnitt 5,3 Zahlungsverfahren an 

Nicht nur Online-Shopper, sondern auch Online-Händler scheinen „ihre“ Zahlungsverfahren gefunden zu 

haben. Die für die ECC-Payment-Studie befragten Händler bieten aktuell durchschnittlich 5,3 

Zahlungsverfahren an und damit nahezu ebenso viele wie im Vorjahr. Vorkasse, PayPal, Rechnung, 

Kreditkarte und SOFORT-Überweisung sind am häufigsten im Payment-Mix der Online-Händler zu finden. 

„Die Mehrheit der Online-Händler deckt mit ihrem Payment-Angebot die Favoriten der Konsumenten 

schon gut ab. Die ECC-Payment-Studie zeigt jedoch, wie schnell sich Präferenzen von Online-

Shoppern ändern können. Daher sollten Online-Händler ihren Check-out regelmäßig auf 
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Abbruchquoten und verwendete Zahlungsmethoden überprüfen, um ihr Angebot gegebenenfalls 

anzupassen“, rät Professor Krüger. 

Wörter der Meldung: 347 

Zeichen (inkl. Leerzeichen): 2.715 

 

 

Über die ECC-Payment-Studie 

Für die „ECC-Payment-Studie Vol. 20 – Der Internetzahlungsverkehr aus Sicht der Händler und Verbraucher“ 

des ECC Köln in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Malte Krüger wurden im Dezember 2015 1.877 Konsumenten 

befragt, davon 883 aus Deutschland, 500 aus Österreich und 494 aus der Schweiz. Darüber hinaus wurde 

von November 2015 bis Januar 2016 eine Umfrage unter 394 deutschen Online-Händlern durchgeführt. Die 

ECC-Payment-Studie nimmt mit ihrer Jubiläumsausgabe bereits zum 20. Mal die Bekanntheit, Nutzung und 

Bewertung von Zahlungsverfahren im E-Commerce aus Sicht der Online-Shopper einerseits und der Shop-

Betreiber andererseits unter die Lupe. 

Die ECC-Payment-Studie wurde unterstützt von folgenden Unternehmen: Klarna AB, MasterCard Europe SA, 
PayPal Deutschland GmbH, SOFORT GmbH, Wirecard AG.     

Die Studie kann über den Online-Shop des IFH Köln bestellt werden: www.ifhshop.de/ECC-Payment-Studie  

Die wichtigsten Zahlen im Überblick 

 39,9 Prozent der befragten Online-Shopper zahlen am liebsten per Rechnung. Im Vorjahr sagten 

dies 50,4 Prozent der befragten Online-Shopper. 

 30,9 Prozent der befragten Online-Shopper zahlen am liebsten per PayPal. Im Vorjahr sagten 

dies 28,4 Prozent der befragten Online-Shopper. 

 44,7 Prozent der befragten Rare Shopper, die einmal im Quartal oder seltener online einkaufen, 

zahlen am liebsten per Rechnung.  

 Die befragten Online-Händler bieten im Schnitt 5,3 Zahlungsverfahren an. 

 Am häufigsten bieten die befragten Online-Händler Vorkasse, PayPal, Rechnung, Kreditkarte 

und SOFORT-Überweisung an. 

http://www.ifhshop.de/ECC-Payment-Studie
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ECC Köln – Die Experten für Handel im digitalen Zeitalter  

Eingebunden in das renommierte IFH Köln ist das ECC Köln erster Ansprechpartner für Analysen und 

Beratung in puncto progressiver Strategie – rund um Trends und Entwicklungen in der digitalen Handelswelt. 

Das ECC Köln entwickelt und erstellt individuelle Forschungsarbeiten und Studien zu weltweit wichtigen 

Zukunftsthemen des Handels wie zum Beispiel Cross-Channel-Management, Mobile Commerce oder 

Payment. 

Händler, Hersteller und Dienstleister profitieren von der hohen Methodenkompetenz, dem umfangreichen 

Experten-Know-how und der strategischen Beratung der ECC-Experten. Konzepte für E-Commerce-

Kanalexzellenz und erfolgreiches Cross-Channel-Management gehören genauso zum Leistungsspektrum des 

ECC Köln wie die Entwicklung neuer Märkte und Zielgruppen.  

Was können wir für Sie tun? www.ecckoeln.de  

Prof. Dr. Malte Krüger lehrt seit 2011 an der Hochschule Aschaffenburg. Zudem ist er Consultant bei der 

PaySys Consultancy GmbH (Frankfurt). Er hat 1994 im Fach Volkswirtschaftslehre an der Universität zu Köln 

promoviert und war als Gastwissenschaftler bei der Banco de España und an der University of Western Ontario 

(Kanada) tätig. Es folgten Aufenthalte als Lecturer an der University of Durham und als Gastwissenschaftler 

am Institute of Prospective Technological Studies (IPTS) in Sevilla. In den Jahren 2004 – 2009 hatte er die 

Vertretung des Lehrstuhls „Geld und Währung“ an der Universität Karlsruhe inne. Prof. Krüger hat vielfach in 

nationalen und internationalen Zeitschriften über den Zahlungsverkehr veröffentlicht und an mehreren 

Forschungsprojekten zum Thema „Zahlungsverkehr“ mitgewirkt. 

http://www.ecckoeln.de/

